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Politische Wochenrundschau.
Das Urteil des Staatsgerichtshofs für das Deutsche Reich

betreffend die Ungültigkeitserklärung des Art . 20 Abs. 2 des
württembergischen Landeswahlgesetzes ist nunmehr samt Be¬
gründung bei der württembergischen Regierung eingetroffen
und damit rechtskräftig geworden. Für die weitere Behandlung
der Angelegenheit ist der württembergische Staatsgerichtshof
zuständig, der endgültig darüber zu befinden hat, welche Fol¬
gerungen aus dem Urteil des Reichsstaatsgerichtshofs zu ziehen
sind. Dreierlei Folgen sind möglich: Der Landesstaatsgerichts¬
hof kann die Beschwerden der klagenden Parteien , der Auf¬
wertungspartet und der Nationalsozialisten, ganz zurückweisen,
sei es, weil er zu anderer Rechtsauffassung komme als der
Reichsstaatsgerichtshof, an dessen Entscheidung der Landes-
Staatsgerichtshos keineswegs gebunden ist, sei es, daß die
Anträge der Kläger formell fehlerhaft sind, also vielleicht, wenn
die Anfechtung- nicht innerhalb der vorgeschriebenen Frist er¬
folgt ist. Die weiteren Folgen können sein: Ungültigkeits¬
erklärung der ganzen letzten Landtagswahl oder nur Neu¬
verteilung der Sitze. Als sicher kann bis jetzt nur eines gelten,
daß eine Ungültigkeitserklärung der ganzen Landtagswahl
und Neuwahl nicht in Frage kommen wird. Zu welcher der
anderen Entscheidungsmöglichkeiten der Landesstaatsgerichts¬
hof kommt, steht ganz dahin. Bisher las und hörte man immer
nur, daß lediglich eine Neuverteilung der Sitze vorzunehmen
sei. Diese Folge sei möglich, aber ebenso gut mögucy ist, daß
während dieser Landtagsperiode alles beim Alten bleibt. So¬
lange nicht völlige Klarheit geschaffen ist, hat es auch nicht viel
Wert, die Umbildung der württembergischen Regierung weiter
zu versuchen.

Der Finanzausschuß des württembergischen Landtags ist
mit der Vorberatung des Staatshaushaltsplanes für 1929 be¬
schäftigt. Beim Etat der Jnnenverwaltung wurde von sozial¬
demokratischer Seite die Frage der Bezirks-Neueinteilung an¬
geschnitten. Diese Frage ist schon seit vielen Jahren akut, aber
geschehen ist noch nichts. Die Opposition ist gleich bei der Hand,
der Regierung die Schuld zu geben, die untätig sei und alles
beim Alten belasse. Richtig ist, daß die Regierung deshalb noch
keine Vorlage eingebracht hat, weil sie sich klar ist, daß in der
Frage der Aufhebung der Oberämter im Landtag keine Mehr¬
heit hinter ihr steht. Falsch ist aber die Behauptung , daß nur
die,Regierungsparteien gegen die Bezirksverwaltungs -Veretn-
fachung wären, während die Opposition geschloffen dafür sei.
In Wirklichkeit sind in dieser Frage die Ansichten bei allen
Parteien geteilt. Jeder Abgeordnete, der mit einem Bezirk
näher Fühlung hat , ob Deutschnationaler oder Sozialdemokrat,
weiß, welche Widerstände im Land gegen eine Oberamtsauf-
hcbung bestehen. Im Finanzausschuß ist nun ein sozialdemo¬
kratischer Antrag angenommen worden, daß die Regierung
dem Landtag den Entwurf einer neuen Einteilung der Ober¬
amtsbezirke vorlegen soll, in dem auf die Veränderungen in
den wirtschaftlichen und Verkehrsverhältnissen des Landes
entsprechend Rücksicht genommen wird und die Gesamtzahl der
Oberamtsbezirke zum Zweck der Steigerung der Leistungs¬
fähigkeit der einzelnen eBzirke eine wesentliche Verminderung
erfährt. Bis dieser Plan in die Tat umgesetzt ist, wird nach
den bisherigen Erfahrungen noch geraume Zeit vergehen.

Das politische Interesse konzentriert sich nach wie vor auf
die Pariser Reparationskonferenz . Der kritische Punkt der
Konferenz ist überwunden , Gegenwärtig kann man von einer
Gefechtspause sprechen. Im Stillen werden in Paris die Ver¬
handlungen aber fortgesetzt und man hört von den verschieden¬
sten Vorschlägen. So sollen die Alliierten den Vorschlag ge¬
macht haben, daß Deutschland statt 1,6 Milliarden 37 Jahre
lang wie Dr . Schacht vorgeschlagen hatte, künftig 1,7 Mil¬
liarden 47 Jahre lang zahlen soll. Aber auch diesem Vorschlag
hat der deutsche Hauptdelegierte Dr . Schacht ein Nein ent¬
gegengesetzt, da die von ihm vorgeschlagenen Summen schon
das Höchstmaß der deutschen Leistungsfähigkeit erreichen. Nun
bemüht man sich offenbar um das Zustandekommen eines Pro¬
visoriums, demzufolge für die ersten 15 Jahre eine Ueber-
gangslösnng gesucht wird. Wie die Konferenz auch ausgehen
mag, das letzte Wort wird auf ihr doch nicht gesprochen werden.
Wenn die Wirtschaftler auf der Sachverständigenkonferenz ein
Gutachten abgegeben haben, dann werden die Politiker noch
einmal zusammen kommen müssen.

Ein blutiger Tag war der 1. Mai in Berlin . Während in
den meisten deutschen Städten die Maifeiern im allgemeinen
ruhig verliefen, brachten es die Kommunisten in Berlin , na¬
mentlich in Neukölln, fertig, daß förmliche Straßenkämpfe ent¬
standen, die jetzt noch nicht vollständig beendet sind, und neben,
greulichen Verwüstungen und Gewalttaten viele Menschenopfer'
forderten, darunter von Personen , die gar nicht daran beteiligt
waren. So sieht die kommunistische Zukunft und Freiheit aus;
wer noch nicht begreift, daß dieses Tun und Treiben zum Ver¬
derben führen muß, dem ist nicht zu helfen. Für alle Ein¬
sichtsvollen. gleich welcher politischen Richtung, sollten diese
Berliner Tage ein mahnendes Menetekel sein.

Deutschland.
BerljU, 3. Mai . Die deutschnationale Fraktion beschäftigte

Rh mit dem vom Parteivorstand ausgehenden Vorschlag, die
Stellung Hngenbergs gegenüber der Fraktion und deren
Führer Graf Westarp bedeutend zu verstärken. Die Fraktion
wllte danach alle politischen Entscheidungen und auch alle im
Reichstag zu haltenden wichtigen Reden von der Zustimmung
des Parteiführers abhängig machen. Insbesondere sollte die
Führung politischer Verhandlungen mit anderen Parteien
wcht mehr wie bisher dem Fraktionsführer , sondern allein dem
Parteiführer obliegen. Dagegen trat Graf Westarp mit Ent¬
schiedenheit aus. Nach einer stundenlangen Debatte wurde der
Antrag mit 30 gegen 29 Stimmen abgelehnt.

Die Kultverwaltnng im Finanzausschuß.
Stuttgart , 2. Mai . Der Finanzausschuß des Landtags be¬

gann heute mit der Beratung des Knltetats . Berichterstatter
ist der Abgeordnete Körner (B .B .). Ein sozialdemokratischer
Redner bemängelt die Zahl akademischer Beamter im Kult¬
ministerium und kritisiert das Verhalten des Kultministers in
Sachen der Beamtenernennnng . Württemberg stehe ans kultur¬
politischem Gebiet am Schwanz in Deutschland. Ein demokra¬
tischer Redner erklärt, die Hinauszögerung der Ernennung des
Ministerialdirektors sei zu beanstanden. Auch der Fall „Beiß-
wänger " falle hierunter . Die Schulpolitik stagniere. Kult¬
minister Dr . Bazille macht geltend, daß seit 1S20 keine weiteren
akademischenKräfte in die Obersten Schulbehörden hinein¬
gekommen seien. Ministerialrat Beißwänger sei stark beschäftigt
(Reform der Lehrbücher, Lehrerbildungsgesetz, Denkschrift
usw.). Es handle sich um Arbeiten umfangreichster Art . Die
verspätete Ernennung des Ministerialdirektors Meyding sei in
loyaler Weise mit ihm besprochen worden. Im Reich und
Preußen seien die Ministerialdirektorenstellen schon wiederholt
politische Handelsobjekte gewesen. Was man ihm in Württem¬
berg von der Opposition vorwerfe, tue diese selbst in anderen
Ländern . Abweichungen von den Vorschlägen der Obersten
Schulbehörden bei Lehrerernennungen seien nun Ausnahmen;
er sei als Minister doch kein Automat , der keine eigene Auf¬
fassung mehr habe. Die Denkschrift über die Lehrerbildung
werde bis Juli dem Landtag zugehen. Die Lehrer zielten auch
auf die Einrückung in höhere Besoldungsstufen ab. Die Finanz¬
lage sei so, daß niemand mehr wisse, wo das Geld herkomme. Die
Entscheidung müsse noch in diesem Jahre getroffen werden.
Das Landesschulgesetz sei im Entwurf fertig und umfasse 134
Artikel. In 2 bis 3 Monaten werde es dem Landtag vor¬
gelegt werden. Zehn weitere Vollzugsverordnungen würden
folgen. tzlach Verabschiedung durch den Landtag soll das ge¬
samte Recht der Kultverwaltung zrsammengestellt werden. Be¬
züglich der Lehrerbildung sollen die Vorzüge der bisherigen
Seminarbildung mit den Vorzügen der Regelung in anderen
Ländern vereinigt werden ohne Mehrkosten. Auf Anfrage
erklärte der Minister , daß Aufbauklaffen in Stuttgart nicht
„verboten" würden, es seien lediglich die Staatszuschüsse nicht
verwilligt worden. Ein Redner des Bauernbunds erklärte,
daß seine Partei den Kulturfimmel ablehne, wie er in weiten
Kreisen bestehe. Ein Zentrumsredner erklärte, daß die Oppo¬
sition Württemberg als kulturfeindliches Land verschrien habe.
Der Schwabe könne mit seinem Schulsack sich draußen in der
Welt sehen lassen. Redner der Deutschen Volkspartei und des
Christlichen Volksdienstes besprachen besonders die Stellung¬
nahme der Industrie - und Handelsvertreter zur Schulfrage.
Nach weiterer Erörterung wurde abgebrochen. Nächste Sitzung
Freitag 3 Uhr.

Der gefährliche Bahnfchutz im Saargebiet.
Saarbrücken, 3. Mai . Einige französische Soldaten, die

von einer heimkehrenden Schießabteilung als Nachzügler zu¬
rückgeblieben waren , griffen im Stadtwald eine dort arbeitende
Landarbeiterin tätlich an. Erst als sich das Mädchen energisch
wehrte, ließen die Unholde von ihrem Vorhaben ab. Angesichts
dieser neuen unglaublichen Ausschreitung interalliierter Bahn¬
schutzsoldaten schreibt die „Saarbrücker Zeitung ": „Wie und
wann werden die verantwortlichen Stellen für den Schutz der
saarländischen Bevölkerung diesen fortgesetzten Nebergriffen
und Belästigungen sogenannter Besatzungstruppen ein Ende
machen? Ras hat gerade noch gefehlt, daß nun auch noch
unsere Wälder unsicher werden. Wir schlagen vor, einmal dem
Völkerbund eine Gegenüberstellung derjenigen Fälle einzurei¬
chen, in denen Besatznngskruppen ihrer Ausgabe enrspreck)end
irgend eine Schubtätigkeit ausüben müßten , und solche, wo sich
ein Schutz der Bevölkerung vor diesen „Schutzleuten" not¬
wendig zeigte!"

Eine Hölziabe in Chemnitz.
Chemnitz, 3. Mai . Die Kommunistische Partei hatte für

Donnerstag eine Protestkundgebung gegen den Berliner
Polizeipräsidenten Zörgiebel einberufen, die aber nicht den er¬
warteten Zulauf hatte . Da der Balkon des Opernhauses nicht
sreigegeben worden war, erkletterte Max Hölz vor den Augen
der Polizei mit einigen Frontkämpfern den Opernhaus -Balkon
von außen, von dem bald die Sowjetfahne wehte und Kom¬
munistensignale schmetterten. Max Hölz hielt eine Rede, in
der er maßlos gegen den „sozialdemokratischenVerrat " hetzte
und die Berliner Polizeibeamten als „Zörgiebels Bluthunde"
bezeichnetc. Nach Beendigung der Versammlung bildete sich
ein Zug, der sich nach dem Stadtinnern zu bewegte. Die mit
ausreichenden Kräften erschienene Polizei riegelte das Zentrum
ab. Im Laufe des Abends kam es aber verschiedentlich zu Zu¬
sammenstößen, wobei die Polizei von den Gummiknüppeln
Gebrauch machen mußte. Eine Anzahl von Kommunisten und
5 Polizeibeamte wurden hierbei verletzt.

144 Mitglieder des Rcichswirtschaftsrats.
Berlin , 3. Mai . Der volkswirtschaftliche Ausschuß des

Reichstags beriet am Donnerstag in zweiter Lesung die Vor¬
lage über den endgültigen Reichswirtschaftsrat . Bekanntlich
ist in erster Lesung beschlossen worden, die Mitgliederzahl , die
nach der Regierungsvorlage 151 betragen sollte, auf 165 zu
erhöhen. Hiergegen hatte sich der Reichswirtschastsrat in einem
Gutachten ausgesprochen, wobei gleichzeitig die Anregung ge¬
geben wurde, die Zahl gemäß den ursprünglichen Vorschlägen
des Rcichswirtschaftsrats auf 144 festzusetzen. Der Ausschuß
beschloß dementsprechend.

Schwierige Räumungsarbeiten.
Berlin, 3. Mai . Schon in den frühesten Morgenstunden

bildeten sich am Schauplatz der Kämpfe in Neu-Kölln allent¬
halben debattierende Gruppen . Die Polizei beabsichtigt den
Kordon allmählich enger zu ziehen und die besonders verdäch¬
tigen Häuser systematisch durch Kriminalbeamte nach Waffen
absuchen zu lassen, da einwandfrei feststeht, daß von kommu¬

nistischer Seite Schußwaffen auch schwereren Kalibers ver¬
wendet worden sind, wie auf der Straße gefundene Munition
beweist. Gegen 6 Uhr morgens begann die Straßenbahngesell¬
schaft mit einem Sonderkommando die Barrikaden wegzuräu¬
men, um wenigstens die Schienen der Straßenbahn freizu¬
machen, da sich das Fehlen der Verkehrsmittel in der dicht¬
bevölkerten Gegend immer unangenehm fühlbar macht und zu
riesigen Menschenansammlungen führt . Unter den Barrikaden
fand man um-gestürzte Lastautos und Traktoren , Teerkessel der
Asphaltgesellschaften, sowie eine ganze Reihe von großen
Benzin -Tanks und ähnliches Material . Die Demonstranten
hatten sich offenbar darauf vorbereitet , im Falle eines An¬
griffs der Polizei die Barrikade mit Benzin zu übergietzcn und
in Brand zu setzen. Die Polizei macht sich jetzt daran , die
verdächtiges Häuser zu untersuchen. Die Straßenbahn verkehrte
gegen X7 llhr noch nicht, jedoch wird der Verkehr im Laufe
des Vormittags wieder ausgenommen werden können. Die
Kommunisten haben auch verschiedentlich Telephondrähte und
Straßenbahndrähte zerschnitten, so daß die Aufnahme des Ver¬
kehrs auch dadurch verzögert wird. Die Ausräumungsarbeuen
gestalten sich schwierig, da überall die schweren eisernen, für
den Ban der Untergrundbahn bestimmten Träger guer über
die Straße gelegt sind und außerdem an verschiedenen Stellen
das Pflaster aufgerissen worden ist.

Ausland.
Paris , 3. Mai . In den Pariser Sachvcrständigenberatun-

gen wird während des Wochenendes keine Entscheidung fallen.
Die nächte Sitzung ist erst auf Montag anberanmt.

Painlebe findet Entschuldigungenfür Oberst Leon.
Paris , 3. Mai . Die mit der Untersuchung den Vorfälle

im Militär -Hospital von Chalons -sur-Marne beauftragten
Inspektoren haben vor einigen Tagen ihren Bericht dem
Kriegsminister Painleve unterbreitet . Ihre Feststellungen
haben den Kriegsminister veranlaßt , Oberst Leon unverzüglich
von Amts wegen in den Ruhestand zu versetzen. In einem
Kommunique des Kriegsministers wird jedoch betont , daß diese
Maßnahme wegen schlechter Instandhaltung des Hospitals und
verschiedener disziplinarischer Vergehen ergriffen wurde, über
die bereits ein Verfahren schwebte, als die Pressekampagne
gegen Leon begonnen wurde. Was die ihm zur Last gelegten
Grausamkeiten anbetrifft , so entsprächen sie nicht den Tatsachen.
Oberst Leon habe sich lediglich „eine wachsende impulsive Nei¬
gung zu brutalen Worten und Handlungen " zuschulden
kommen lassen, die auf die Kranken und seine Untergebenen
einen schlechten Eindruck gemacht hätten, aber den Zustand der
Kranken nicht verschlechtern konnte.

Rußlands Hand im englischen Geheimdienst.
London, 3. Mai . Die Untersuchung des neuesten Polizei¬

skandals in der Politischen Abteilung von Scotland Mrd
endete gestern mit der Entlassung von zwei Beamten , denen
unerlaubte Verbindung mit russischen Spionen nachgcwiesen
wurde. Die beiden Beainten , denen wichtige Aufgaben im
politischen Geheimdienst übertragen worden waren, hatten den
Auftrag erhalten , mit den bekannten russischen Agenten Füh¬
lung zu halten . Dabei sind durch Vermittlung eines früher
entlassenen Polizeioffiziers wichtige Geheiminformationen in
die Hände der Russen gefallen und nach Moskau übermittelt
worden. Das Durchsickern vertraulicher Informationen war
den leitenden Stellen seit längerem bekannt, doch erst nachdem
die sogenannten „Großen Fünf von Scotland Mrd ", die
höchsten Offiziere des Amtes, sich selbst in Verkleidung auf die
Suche begeben hatten , entdeckte man den unerlaubten Verkehr
zwischen den betreffenden Beamten und den von ihnen be¬
nutzten ausländischen Emissären. Der Vertrauensbruch wird
möglicherweise noch vor den ordentlichen Gerichten geahndet
werden.

Aus Stadt und Bezirk
Sonntagsgedankcn.

Festigkeit.
Es würde unendlich viel besser in der Welt stehen, wenn

eS mehr Menschen gäbe, die selber denken und eigene Ansichten
haben. Solche Gegner sind zu bekehren. Die bloßen Nachbeter
aber sind unüberwindlich, da sie sich auf das Selbstdenken gar
nicht einlassem Hilty.

Was wir brauchen, das sind Menschen, die Festigkeit und
Ueberzeugungstreue besitzen, Menschen, die eine lleberzeugung
haben und zu dieser lleberzeugung stehen. Aeschbacher.

Man muß tun aus sich, für sich und wegen sich, aber keinem
andern zu Gefallen weder lassen noch tun . Armin.

Neuenbürg, 4. Mai . Für besondere Leistungen in der
Schanfenster-Dekorationskunst erhielt Eugen Roth fuß  von
hier auf der Hamburger Dckorationsfachschule, während drei¬
monatlicher Ausbildung zum Berufsdekoratenr ein Diplom
zuerkannt.

(Wetterbericht .) Die Depressionswirkung besteht
fort , so daß für Sonntag und Montag mehrfach bedecktes und
zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

Birkenfeld, 2. Mai . Die Erwiderung der Parteileitung
der S .P .D. fordert uns erneut zu einer Antwort heraus.
Wenn man mit gewundenen Erklärungen Unrecht zu Recht
umstempeln könnte, dann wäre ihr Lies in der Tat gelungen.
Anstatt ehrlich und eindeutig zuzugeben, daß der Berichterstat¬
ter falsch berichtet hat , dreht man den Stiel herum und
versucht uns die Unwahrheit an die Röckschöße zu hängen.
Unsere Angabe über das Stimmenverhältnis bei der Abstim¬
mung über die Ortsbeleuchtung sei eine Unwahrheit ? Der
Schuß ist fehlgegangen; wir halten unsere Behauptung in
vollem Umfang  ausrecht und es liegt an uns , zu sagen,
wir hätten etwas mehr Vorsicht bei der Gegenseite erwartet.
Zunächst die Feststellung, daß dem Setzer leider ein Irrtum



unterlaufen i,t . Den Tag der ersten Gemeinderatssitzung hat Berlin . 3. Mai . Bezüglich der Vorgänge in Moskau , wo Pla
er mit dem 15. Februar , anstatt Mie von uns richtig au-  Kate und Atrappen gezeigt wurden, die die deutsche Reichsregierung
gegeben , mit dem 15 . IaNMar,  eingesetzt . (Amn . der verächtlich zu machen geeignet waren, sind die bezüglichen diploma
Schriftleitung : Stimmt .). Die Herren können sich überzeugen tischen Schritte bereits eingeleitet.
durch die Tagesordnung für den 15. Januar die unter Zifs . 2 Berlin , 3. Mai . Der amtliche Preußische Pressedienst meldet
lautet : „Verbesserung der Ortsbeleuchtung ". Zwei bürgerliche I Die Nachrichten eines Berliner Blattes , wonach heute — Freitag —
Gemeinderäte waren an dieser Sitzung durch Krankheit der - 1 preußischen Ministerium des Innern Besprechungen stattgesunden
hindert , während die Linke vollzählig  anwesend war . Be - 1staben. in denen ein̂ Verbol des Roten Frontkämpferbundes oder an
weis : Gemeinderatsprotokoll ! Wir nehmen an , daß diese
Feststellung nun genügt . Daß wir den Kommunisten zur
Linken zählen , durfte man uns doch nicht verübeln , nachdem der
Rathausberichterstatter selbst das Stimmenverhältnis mit 7:7
bezeichnet. Im übrigen ist dies auch belanglos . Es bleibt
als Tatsache bestehen,  daß nur 5 bürgerliche , dagegen
6 sozialdemokratische Gemeinderäte in der betr . Sitzung an¬
wesend waren , und daß also die sozialdemokratische Fraktion
den angeblich seit Jahren gehegten Wunsch einer durchgehen¬

dere weitergehende Maßnahmen zur Beratung standen, sind völlig aus
der Luft gegriffen und treffen in keiner Weise zu.

Berlin , 3. Mai . Der Privatdiskont wurde für beide Eichten um
je Vs Prozent auf ?Vs Prozent erhöht.

Berlin , 4. Mai . Die kommunistischeStceikparole hatte sowohl
in Berlin wie im Ruhrgcbiet gestern nur geringen Erfolg.

Kolberg , 3. Mai . Auf dem Bahnhof Zollbrück ohrfeigte ein
45 jähriger Eisenbahnschmied leinen 85 Jahre alten Vater , weil dieser
in angetrunkenem Zustande mit der Schwiegertochter in Streit geraten
war . Der alte Mann , der nach der Mißhandlung zu Boden gestürzt

den Beleuchtung Hütte verwirklichen können . Diese Tatsache war , zog sich eine Kieferverletzung zu und starb bald daraus,
läßt sich nicht ableugnen ! Auf Welcher Seite liegt also die Landsberg a. d. Warthe . 3. 'Mai . Das Schwurgericht verurteilte
Unwahrheit ? — — Aus die weiteren Punkte und den Ton am Donnerstag den Polen Klymek, der im Jahre 1922 den Kassen
der Erwiderung einzugehen , halten Wir für überflüssig . Uns boten der Bornhofener Ziegelwerke bei Neudamm ermordet und be
lag nur daran , die Tatsachen richtig zu stellen . Agitations - raubt hatte, zum Tode. '
bedürfnis haben wir zur Zeit keines. Wir möchten nur noch I Wien , 3. Mai . Der heute nachmittag um 6 45 Uhr zusammen
die Frage stellen, ob die S .P .D . wohl geschwiegen hätte , wenn getretene Hauptausschuß des Nationalrates beschloß, dem Nationalrat
von unserer Seite ein unwahrer , mit Seitenhieben gespickter folgendes Ministerium zur Wahl vorzulegen: Bundeskanzler Stree
Bericht geschrieben worden wäre ? Nach unserer Erfahrung
wäre man mit den stärksten Geschützen gegen uns losgezogen.
Man muß aber auch uns gestatten , daß wir uns unserer Haut
wehren ! Im übrigen ist damit die Angelegenheit für un

rurvitz, Vizekanzler Schumy (Landbund), Finanzen Dr . Mittelberger.
Unterricht Dr. Czermak, Handel Dr . Schluss (Großdeutsch), Justiz
Dr. Slama (Großdeutsch), Landwirtschaft Födermayr , soziale Ver-
waltung Dr . Resch, Heerwesen Vaugoin . Dem neuen Kabinett gehören

wir dem Urteil des Lesers . Die bürgerliche Rathausfraktion.
(Nachdem nun beide Parteien wiederholt zu Wort kamen,

schließen wir damit die Auseinandersetzung . Schriftl .)
Birkcnfeld , 4. Mai . Auf der Tagesordnung der heute im

Die Wahl des neuen Kabinetts durch den Nationalrat findet morgen
vormittag statt.

Wien, 3. Mai. Bundeskanzler Dr. Schluss, der die Oesterreich
fahrt des „Gras Zeppelin" mitgemacht hat, ist heute im Flugzeug
nach Wien zurllckgekehrt. Nach der Landung des „Graf Zeppelin" in

Hotel ,,-schwarzwaldrand stattfiudenden Generalber - I Friedrichshofen hat Dr . Schluff Dr . Eckener namens der österreichischen
sammlung des Darlehenskassen Vereins  stehen Regierung den herzlichsten Dank dafür ausgesprochen, daß das Lust-
außerordentlich wichtige Punkte , die jedes Mitglied veranlassen schiff die Fahrt nach Oesterreich unternommen und durch die weite
sollten , derselben anzuwohnen , zumal am Schluß noch eine Ausdehnung der Fahrt einem großen Teil der österreichischen Bevöl
Gratisverlosung erfolgt . I kerung die Möglichkeit gegeben habe, das Meisterwerk deutscher

Herrenalb , 2. Mai . (Vom Kriegerverein .) Unter Vorsitz I Lustschifftechnik zu bewundern und zu begrüßen,
seines Vorstands O . Al ö n ch hielt der Kriegerverein bei Käme - .. Rom , 3. Mat . Der deutsche Botschafter Freiherr v. Neurath
rad W. Boos zum Bahnhof seine F r ü h j a h r s v er sam m - 1überbrachte dem Fürsten v. Bülow zum 80. Geburtstag die Glllck-
lung.  Die ausnahmsweise angenehme Witterung und einige chimiche der Mitglieder der Botschaft. Die deutsche Kolonie gratulierte
gleichzeitige Veranstaltungen waren die Gründe , weshalb der I >")riftlich, da wegen des Todes der Fürstin jede äußere Feier abgesagt
Besuch gegen sonst nur müßig war . Die wenigen internen " a -̂ , . . ^ ^ . . . . ...
Angelegenheiten fanden glatte Erledigung , worauf die gemüt - 1... . Malacka b. Preßburg , 3. Mai . Bei ^ iugzeuqabschußubungen
liche Unterhaltung in ihre Rechte trat . Ivormittag  in einer Hohe von etwa 400 Meter zwei Mill-

Herrenalb , 4. Mai . Der G e w e r b e v e r e i n veranstaltet L ^ . ° b- Aus den Trümmern der
in der Zeit vom 25. Mai bis 3. Juni d. J . im Rathaussaal j ^ ^ ug^ wurd̂ dn drei Flüger ^ .^wborgen.
in Herrenalb seine 1. Handwerksschau ; geleitet von zeitgenös¬
sischem Geiste soll diese Schau einen guten Querschnitt von der
Einstellung und der Leistungsfähigkeit des einheimischen Woh¬
nungsausstattungsgewerbes der Oeffentlichkeit bieten . Die
sinngemäße Anwendung praktischer Gebrauchsmöbel mit rich¬
tiger Formen - und Farbgebung nebst Einteilung sind unter
Verwendung moderner Hilfsmittel richtunggebend . Zweifeln
und Vorurteilen soll aber auch damit tatkräftig begegnet wer¬
den. Durchzieht doch nachgerade die Schwere des Existenz¬
kampfes wie ein roter Faden die kleingewerblichen Betriebe als

Paris , 3. Mai . Die Verhandlungen der Sachverständigen
werden mit unverminderter Ausdauer fortgesetzt . In der
deutschen Delegation vermeidet man eine Voraussage über
ihren Abschluß.

Moskau , 3. Mai . In Turkmenien erfolgte am Mittwoch abend
ein starkes Erdbeben, von dem fast alle Ortschaften betroffen wurden.
In Aschabad stürzten 100 Gebäude ein, wobei eine Person getötet
und 26 verletzt wurden. Hecmab ist völlig zerstört ; hier wurden 10
Personen getötet und l5 verletzt. Besonders starke Erdstöße mit unter¬
irdischem Getöse machten sich im Gebirge an der persischen Grenze
fühlbar , wo auch Zerstörungen von besonders großem Umfange sind.

eine Folge der Massenfabrikation . Daher sei auch die Parole In Aschabad, Firuza und mehreren anderen Städten wurden die Erd-
für die „1. Landwerkschau Herrenalb 1929" Gebt Arbeit  stütze während der ganzen Nacht verspürt. Das Zentrum des Erd-
dem Handwerk.  Den technischen und künstlerischen Teil bebens lag auf persischem Gebiet an der Grenze Turkmeniens . Un-
leitet zielbewußt Architekt B . D . A. Karl Kugele , Herrenalb , I kontrollierten Nachrichten zufolge sollen in drei persischen Dörfern 1000
von dem auch die Anregung des Unternehmens ausging . Personen umgekommen sein. Biele Ortschaften seien völlig zerstört

Loffenau , 3. März . Der Metzgergehilse Emil Fieg,  Sohn I worden. Auf Ersuchen der persischen Lokalbehörden beschloß die turk-
des Sonnenwirts Fieg , hat die Meisterprüfung bei der Hand - menische Regierung , die persische Bevölkerung umgehend mit medi-
werkskammer Karlsruhe mit sehr gutem Erfolg bestanden . I Zwischen Hilfsmitteln und Lebensmitteln zu unterstützen.
Wir gratulieren dem jungen Meister und wünschen ihm alles
Gute zu seinem weiteren Fortkommen.

Neueste Nachrichten.
Heilbronn , 3. Mai . Professor Mergenthaler , der frühere national¬

sozialistische Landtagsabgeordnete , sendet dem „Neckar-Echo" folgende
Berichtigung : „Es ist nicht wahr , daß ich aus der Nationalsozia¬
listischen Deutschen Arbeiterpartei ausgetreten bin. Wahr ist dagegen,
daß ich dieser Partei nach wie vor als Mitglied angehöre." Nachdem
Professor Mergenthaler noch Mitglied der Nationalsozialistischen Partei
ist, wird er in den Landtag cinrücken, sofern der WUrtt. Staats-
gerichtshof demnächst die Konsequenzen aus dem Leipziger Urteil
ziehen sollte.

Stuttgart , 3. Mai . Die Bezirksleitung der KommunistischenPar¬
tei hat in ihrer letzten Sitzung wegen parteifeindlicherUmtriebe, bewußt I und auf dem Dache angehäufte Steine gefunden.

Blutiger kommunistischer Nebcrfall auf Nationalsozialisten.
Köln , 3. Mai . In der vergangenen Nacht wurden 20—30

Nationalsozialisten , die in Marschordnung die Venloerftraße
entlang zogen , aus dem Hinterhalt bei einem Verkaufshäuschen
für kommunistische Propagandaliteratur beschossen und mit
Steinen beworfen . Gleichzeitig stürzten etwa 100 Kommunisten
auf die Nationalsozialisten , rissen sie zu Boden und bearbei¬
teten sie mit Gasrohr -Enden und Seitengewehren . Zwei zu
Hilfe eilende Polizisten waren den Kämpfenden gegenüber
machtlos . Erst als das Ueberfallkommando eintraf , gelang es,
die Ruhe wiederherzustellen . Im ganzen sind etwa 30 bis 40
Schuß ans die unbewaffneten Nationalsozialisten abgegeben
worden . Ein Nationalsozialist wurde schwer, 6 weitere leicht
verletzt . Bei der Durchsuchung des Häuschens wurden Waffen

herbeigeführter Beitragssperre in Münster , Spaltung der Partei , durch
einstimmigen Beschluß Wilhelm Wurst und Fritz Sagenbuch aus der
Partei ausgeschlossen.

München , 3. Mai . Die Polizcidirektion München hat die na¬
tionalsozialistischeDruckschrift „Illustrierter Beobachter"wegen einiger
in der Nummer 12 dieser Druchschrift vom 23. März enthaltenen Aus¬
führungen über den heutigen Staat auf die Dauer von zwei Wochen
verboten.

Schlotheim , 3. Mai . Bürgermeister Preuß , der seit mehr als 25
Jahren der Stadt oorsteht, hat sich heute vormittag erschossen. Man

Die Zahl der Feiernden im Ruhrbergbau.
Essen, 3. Mai . Die Zahl der aus Anlaß der Berliner

Unruhen nicht eingefahreneu Bergleute hat sich wesentlich ver¬
mindert . Auf den Prosperschächten und Arenberg -Fortsetzung
ist heute die Belegschaft vollzählig zur Arbeit erschienen . In
der Morgenschicht fehlten auf der Zeche Neumühl , wo sich an¬
scheinend der Herd der Unruhen befindet , noch 255 Mann , auf
Zeche Beeckerwerth 400, auf den Thhssenschächten 1106, auf der
Zeche Friedrich -Ernestine 164, auf Zeche Westfalen 245 und

nimmt an, daß sein Selbstmord in Verbindung steht mit dem Konkurs auf Zeche de Wendel 1145 Mann . Auf allen anderen Zechen
einer Thüringer Holzverwertungsgesellsckaft, bei der die Städtische sind die Belegschaften vollzählig angefahren.
Spar - und Girokasse Schlotheim eine GUamtforderung von 168000
Mark hat, die zum Teil durch unvorsichtige Kreditgewährung entstanden
ist und verloren sein dürfte.

Büdingen . (Oberhefsen), 3. Mai . Im Schloß Lindheim im
Kreise Büdingen brach in drr vergangenen Nacht ein Feuer aus , dem
der große Herrensitz vollständig züm Opfer fiel. Es stehen-nur noch
die Umfassungsmauern. Im Schloß waren große Sammlungen an
wertvollen Möbeln und Altertümern aufgespeichert, die sämtlich ver-
nichtet wurden. Die Besitzerin des Hauptbesitzes, die Witwe des

Die Luftfahrt im neuen Etat.
Die Finanzsachverständigen der Regierungsparteien haben

gestern erneut die Frage der Verteilung der nach den vor¬
genommenen Streichungen für die Flugzeugindustrie und den
Luftverkehr zum neuen Etat zur Verfügung stehenden Mittel
geprüft . Es wurde dabei beschlossen, diese Mittel in erster
Linie für die Zwecke des Luftverkehrs zu verwenden , während
die Flugzeugindustrie bereits in diesem Jahre zu einem großen

Generalleutnants v. Patcunky , konnte, nur notdürftig bekleidet, aus Teil und in den kommenden Jahren fast ausschließlich zu ihrer
dem brennenden Hause gerettet werden. Der Feuerwehr gelang es, I Finanzierung auf den Weg der Anleihe verwiesen werden soll;
das angrenzende Besitztum zu schützen. I was die Arbeiten der Zeppelinwerft betrifft , so sind Wege ge-

Essen, 3. Mai . Im Hamborner Bezirk (auf den Zechen Neu- funden worden , die mit der Unterstützung des Freistaates
mühl, Beeckerwerth. Thyssen-Schächte) sind die Belegschaften der Württemberg ihre Fortführung ermöglichen.
Mittagsschicht vollzählig etngesahren. Auf den Zechen Friedrich Er - I i«,
nestine, Westfalen und de Wendel fehlten Teile der Begschaft, doch! Landimrtschaftsdebatte im Reichstag,
ist damit zu rechnen, daß die Arbeit auch hier morgen wieder voll Berlin , 3. Mai . Auch zu Beginn der heutigen Reichstags¬
aufgenommen wird. sitzung gab es wieder kommunistische Lärmszenen . Diesmal

Weimar , 3. Mai . Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung verlangte Herr Pieck unter abermaligen Schmähungen der
im Thüringer Landtag standen die Anträge der Sozialdemokraten Polizei die Wiederfreigabe der „Roten Fahne ", der , freilich
und der Kommunisten aus Auslösung des Landtags . Obwohl man reichlich spät , ihr verbrecherisches Treiben auf 3 Wochen lahm¬
bestimmt mit der Auflösung des Landtags rechnete, brachte über gelegt worden ist. Natürlich ging man über den kommuni-
raschenderweise die Christlich-nationale Landvolk - und Bauernpartei sftschen Antrag zur Tagesordnung über . Zwischen Kommu-
einen Antrag ein, am Dienstag den 7. Mai durch den bestehendenI nisten und Sozialdemokraten entspann sich daraufhin noch eine
Landtag eine neue Regierung zu wählen. Die Auflosungsantrage private Auseinandersetzung . Nach längerer Verzögerung konnte
wurden mit geringer Mehrheit abgelehnt. man so erst an die Beratung des Landwirtschafts -Etats gehen.
« -̂ n̂ / " V î»^ o/e d ^ ? ieickskanzler hatte gestern einen lttchten Deutschnationale Treviranus eröffnete die Aussprache.
Ruckfall in sein Leiden. Er hofft aber, bereits heute das Bett wieder ruhiger Sachlichkeit trat er für das Schiele -Programm
° Be"rlin . 3° Mai . Im Steuerausschuß des Reichstages wurde am und insbesondere ^
Freitag die Abstimmung über das Branntweinmonopolgesetz vorge- 1berührte fern Appell , den Bruderkampf zu beenden und eine
nommen. Das Gesetz als solches fand mit den Stimmen der Koalitions - 1überparteiliche Ernrgung anzustreben . Der versöhnliche Ton,
Parteien in der Fassung Annahme, die es durch die Anträge der Re- auf den die Rede abgestimmt war , wurde selbst von dem
qierungsparteien erhalten hatte. Es wird demnach ein Uebernahme- Sozialdemokraten Schmidt -Kopenick ausdrücklich anerkannt . Er
preis für den ablieferungsfähigen Branntwein von durchschnittlich versicherte , daß auch die Sozialdemokratie bereit sei, den tmrk-
1.75 RM . je Liter reinen Alkohol gewährleistet. Für Edelbranntwein lich notleidenden Bauern zu helfen . Allerdings müßten die
aus Kletnbrennereien wird die bisherige Steuervergünstigung gewähr- 1Klagen über den herrschenden Notstand genau nachgeprüft
leistet. >werden . Ernährungsminister Dietrich hielt dann ein kurzes,

aber dennoch erschöpfendes Referat . Er ging auf die Durck
führung des Notprogramms und die von ihm selbst angebab,
ten und zum Teil im Gange befindlichen Reformen ein A
freilich nicht überstürzt werden sollen. Eindringlich ermahnt,
er die Landwirtschaft , sich nicht allein auf die Hilfsaktion K-
Reiches zu verlassen , sondern auch selbst die Voraussetzung
der Gesundung zu schaffen. Die Zollfrage müsse unbedingt
noch vor der Sommerpause geklärt werden . Das Bild der an¬
gemeinen Landwirtschaft , die durch die vorjährige gute Ernte
immerhin ein wenig Luft bekommen hat , faßte der Minister in
den ausgezeichneten Satz : „Die Stärkung der landwirtschaff
lichen Produktion ist die umfassendste und wirkungsvollste
Konsumentcnpolitik ." Nach kurzer weiterer Diskussion ver¬
tagte sich das Haus auf den - 13. Mai . Der Etat wird in
homöopathischen Dosen erledigt . Man muß dem Haushalts-
Ausschuß Zeit lassen, die weiteren Details vorzubereiten
Allerdings wird der Reichstag nicht länger als 5 Tage zu-
sammenbleiven , da dann ja Wohl die Pfingstferien einsehen
Der Bericht des Berliner Polizeipräsidenten über die VoraSn»,

am Wedding und in Neukölln. ^
Berlin , 3. Mai . Der Polizeipräsident teilt um 1 Uhr mit

tags mit : In den in den letzten Tagen am stärksten hervor
getretenen beiden Unruhezentren Wedding und Neukölln be¬
gann bei Morgengrauen eine größere Säuberungsaktion der
Schutzpolizei im Zusammenwirken mit der politischen Polizei
Bisher sind hierbei im Bezirk Wedding (Köslinerstraße ) zz
Personen festgenommen und zahlreiche Waffen aller Art be¬
schlagnahmt worden . Im Bezirk Neukölln (Hermann -, Prinj
Handjerhstraße ) wurden im ersten Teil des Unternehmens t
Personen festgenommen und gleichfalls eine größere Anzahl
Waffen vorgefunden . Die Aktionen dauern zurzeit noch an.
Die Säuberungsaktion beendet . Dum -Dum -Geschoffe gefunden.

Berlin , 3. Mai . Die Durchsuchungen in Neukölln durch
die Polizei sind heute nachmittag beendet worden . Dabei sind
in den Wohnungen 16 Seitengewehre , 20 Pistolen und zahl¬
reiche Munition mit abgeschnittener Spitze (also Dum -Dum-
Geschosse) beschlagnahmt worden . Drei Personen , die sich dort
wohnungslos und unangemeldet anfhielten , wurden Wert,
Einer von ihnen ist ein Russe , der zweite behauptet aus Leipzig
zu sein. Bei den Zusammenstößen , die sich auch heute hin und
wieder ereigneten , wurden 27 Personen festgenommen . Bei
ihrer Vernehmung im Polizeipräsidium stellte es sich heraus,
daß cs meist Leute ohne Wohnung und ohne Arbeit sind. Auch
die Jugendlichen sind unter den Festgenommenen stark ver¬
treten . Im Stadtteil Wedding ist ebenfalls die Wohnungs-
Durchsuchung nach Waffen ohne Zwischenfall zu Ende geführt
worden . Die Inspektion Nord in Stärke von Bereit¬
schaften besetzte zu diesem Zwecke die Kösliner -, die Wedding-
und die Wiesenstraße zwischen Reinickendorfer - und Pankstraft.
Dreißig Kriminalbeamte unter Führung eines Kriminalrats
durchsuchten in Begleitung von Bereitschaftsbeamten die
Häuser und Wohnungen , aus denen in den vergangenen Tage»
und Nächten geschossen worden war . Der Polizei ist bei der
Massenstreife kein Widerstand geleistet worden , so daß die Maß¬
nahme ohne Störung verlief . Ebenfalls wurden an der Eck
Kösliner - und Weddingstraße die neuaufgebauten Barrikaden
ohne Zwischenfall zerstört . Das zum Bau der Barrikaden
benutzte Material aus der Wedding - und Reinickendorferstraft
wurde abtransportiert . Bei der Durchsuchung der Wohnungen
wurden Verletzte nicht gesundem Festgenommen sind neun
männliche Personen . An Waffen wurden beschlagnahmt siebe»
Seitengewehre , drei Totschläger , ein Trommelrevolver , nn
Revolver mit Tasche, eine Pistole mit 25 Schuß , eine Schein¬
todpistole , eine unscharfe Granate . Offenbar um den Straßen¬
verkehr lahmzulegen , hatten in der Kaiserallee , Ecke Varzincr-
'traße , die Demonstranten den dort befindlichen SchaltkastA
der Straßenbahn erbrochen und den Schalthebel beschädigt
Der Schaden wurde aber bald durch die Straßenbahner
behoben.

Vezirksvcrsammlung Friedrichshain gesprengt.
Berlin , 4. Mai . Die gestrige Versammlung der Bezirks-

verordneten Friedrichshain wurde durch eine wüste Schlägerei
zwischen Kommunisten und Sozialdemokraten unterbrochen . Es
lag ein Dringlichkeitsantrag über die Klärung der Vorgänge
vom 1. Mai vor , der jedoch äbgelehnt wurde . Der kommu¬
nistische Redner beschimpfte die Sozialdemokraten als „Mörder¬
partei ", woraus der sozialdemokratische Redner die kommuni¬
stische Partei für das vergossene Arbeiterblut verantwortlich
machte. Es entstand schließlich eine wilde Schlägerei und die
Versammlung wurde aufgehoben.

Erneutes Aufflackern der Kämpfe.
Die Polizei hat in Neukölln , um die Dachschützcn wirksam

bekämpfen zu können , nach Einbruch der Dunkelheit an der
Ecke Prinz Handjery -Straße und der Hermannstraße auf den
Dächern große bewegliche Scheinwerfer angebracht und Ma-
chinengewehre aufgestellt . Das Mittel erwies sich als aus¬
gezeichnet , denn sobald die Reflektoren aufflammten , hörte die
Schießerei von den benachbarten Dächern auf . Die Aufstän¬
dischen zogen sich bis in die Allerstraße zurück. Von dort aus
versuchten junge Burschen mit Steinen und Revolverschüssen
die an der Ecke stehenden Gaslaternen zum Erlöschen M
bringen . Die Polizei eröffnete von der Prinz Handjerystraße
aus gegen 9 Uhr anhaltendes Feuer auf die Kreuzung Aller-
straße. Ein Mann , der sich dort zu weit vorgewagt hatte,
wurde getroffen und stürzte zu Boden . Gegen 6 Uhr nach¬
mittags war ein Arbeiter durch einen Kopfschuß schwer verletzt
worden , an dessen Folgen er nach wenigen Minuten verstarb.
Vier Personen wurden schwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht.

17 Tote.
Berlin , 3. Mai . Die Gesamtzahl der Toten der 3 blutiger

Maitage beläuft sich bis heute nachmittag auf 17. Bei de«
Kämpfen am 1. Mai sind, wie nunmehr einwandfrei feststem,
9 Personen ums Leben gekommen . Zwei Personen , die an
diesem Tage schwer verletzt wurden , starben gestern in de»
Krankenhäusern . Im Laufe des heutigen Tages sind weitere
6 Personen getötet worden . Dazu kommen etwa 110 Schwer¬
verletzte , die in verschiedenen Krankenhäusern liegen . Unter
ihnen befindet sich kein Polizeibeamter . Die Anzahl der Leicht¬
verletzten steht noch nicht fest. Die Schießereien in Neukölln
haben auch eine Reihe unschuldiger Opfer gefordert . So sind
in einem Hause der Hermannstraße 2 Frauen , die gerade auf
den Balkon hinaustraten , während sie mit dem Aufräumen
der Wohnung beschäftigt waren , erschossen worden . Auch w
einem anderen Hause der Hermannstraße wurde eine Frau auf
dem Balkon ihrer Wohnung durch eine verirrte Kugel getötet.
An einer Ecke der Hermannstraße brach ein Passant bei«
Ueberschreiten der Straße plötzlich tödlich getroffen zusamme«.
Sämtliche waren nicht an den Unruhen beteiligt . Der Polizei¬
präsident von Berlin hat den Ausnahmezustand über Weddinl
und Neukölln verhängt.
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Anonyme Briefe an das Auswärtige Amt.
Berlin , 3. Mai . Heute begann die Verhandlung in einer

Privatbeleidigungsklage des Gesandten z. D . v. Gülich gege«
den Vizekonsul a. D . v. Herrmann . Es handelt sich hierbei U«
anonyme Briefe an den Personalchef im Auswärtigen Amt , du
Verdächtigungen des Gesandten z. D . und Generalkonsuls «
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«Werdern v . Gülich enthielten . Dieser vermutet irr dem
«Assckreiber den ehemaligen Vizekonsul v. Herrmann , der mrt

msammen in Amsterdam tätig war . Der Kläger stützt
Äne Anklage auf Schreibgutachtcn , nach denen die Briefe von
'^ s>and des Beklagten stammen sollen . Der Beklagte v. Herr-
E gibt an , daß er nur 2. Februar 1929, nachdem bereits
.nabbängig von der anonymen Briefangelegenheit ein Diszi¬
plinarverfahren gegen ihr: eingeleitet war , aus dein Auswär-

Llnit ausgeschieden sei. Er erklärt , daß er nicht die ge¬
ästen Beziehungen zu den Briefen oder zu den Schreibern
habe.

Französische Herausforderung in Genf.

Genf, 3- Mai . Die heutige Aussprache in der vorbereiten¬
den Abrüstungskommission über die Abrüstung des Kriegs¬
materials verlief ergebnislos . Der deutsche und der französische
Antrag standen in unverminderter Schärfe gegenüber , es zeigte
»ch aber bald, daß die meisten Staaten sich für den französischen
Antrag, der nicht eine genaue Umschreibung des Kriegsmate¬
rials enthält , sondern lediglich die Heeresausgaben erfaßt , ent-
ichieden haben . Die Vertreter Frankreichs , Belgiens Polens,
Rumäniens und Spaniens lehnten eine Kontrolle ihrer Rü¬
stungen ab, aus diesem Grunde dann auch den deutschen Antrag
nir Beschränkung des Heeresmaterials . Der französische Dele¬
gierte Massigli scheute sich schließlich nicht , offen zu erklären,
llch Deutschland unter Aufsicht entwaffnet worden sei, eine
solche Maßnahme sei aber ausgeschlossen und undenkbar für
hie anderen Staaten . Die Regierungen der souveränen Länder
würden jede Aufsicht ablehnen , deshalb sei der deutsche Antrag

muf die direkte Methode undurchführbar . Eine solche Heraus-
,'Mennig konnte natürlich der deutsche Delegierte , Graf Bern-
Korff, nicht unerwidert hinnehmen . Deutschland , so führte er
aus ist weder für das System noch für die Durchführung der
deutschen Entwaffnung verantwortlich . Das hätten die Staats¬
männer in Versailles erfunden . Wenn die anderen Staaten
in gleicher Weise abgerüstet hätten wie Deutschland , dann wäre
«s nicht nötig gewesen, im Abrüstungsausschuß 3 Jahre lang
zu verhandeln . Selbstverständlich stellte sich auch Lord
Cushendun auf den französischen Standpunkt und bezeichnet
eine internationale Aufsicht bei der Abrüstung für unmöglich.
Lediglich der amerikanische Delegierte Gibson hielt an der von
'Deutschland vorgeschlagenen direkten Methode fest.

Schulhaus vom Sturm zerstört.
Uewyork, 3. Mai . Ein Wirbelsturm von furchtbarer Ge¬

walt, der seine verderbliche Bahn entlang der Grenze der
Staaten Tennessee und Virginia pflügte , erfaßte das Schulhaus
des Oertchens Ryecovo , in dem sich etwa 300 Kinder befanden
und legte es innerhalb weniger Sekunden in Trümmer . Die
Perlustzahlen weisen 19 Tote , 7 Sterbende und 100 mehr oder
minder Schwerverletzte auf . Der Tornado brach das Schulhaus
um 1 Uhr nieder , gerade als die Stunden begonnen hatten.
Tr erfaßte das erste Stockwerk , das weit über das Feld hinaus¬
getragen wurde und ließ nur die Fundamente des Gebäudes
stehen. Die Gewalt des Zyklons war so groß , daß Kinder¬
leichen in einer Entfernung von über 30 Metern unter den
zerstreuten Trümmern gefunden wurden . Zahlreiche andere
Gebäude am Wege des Tornados wurden zerstört oder ihre
Dächer fortgetragen . Augenzeugen berichten , daß der heran-
mahende Zyklon sich durch ein tiefes Heulen gleich Sirenen
ankündigte, doch glaubte niemand , daß der Sturm ein so
solides Gebäude umwerfen könnte . Wo einen Augenblick zuvor
M Kinder auf den Schulbänken gesessen hatten , erfüllte ein
gräßliches Schreien der unter den Trümmern Ejngezwängten
und das Wimmern der Sterbenden die Luft . Automobilisten,
die die Tennessee-Grenze passierten , waren die ersten Zeugen
der Katastrophe und alarmierten die umliegenden Städte , aus
denen sämtliche Aerzte aufgeboten wurden . Zwei Lehrerinnen
befinden sich unter den Todesopfern . Mehrere andere Wirbel¬
stürme suchten die weitere Umgegend heim . In der Stadt
Embrooville in Tennessee wurden 2 Personen getötet und
5verletzt. 10 Häuser wurden zerstört . Ein Kind wurde getötet
«nd zahlreiche andere Kinder verletzt , als der Wirbelsturm
das Schulhaus in Woodville in Virginia niedcrrieß . Auch
die Kirche wurde hier umgerissen . In Morgan -Town in
West-Virginia wurden 5,0 Personen verletzt , davon 15 schwer.
tl>Häuser wurden zerstört , mehrere völlig auf den Kopf gestellt.
Zn Florida . Arkansas und Ohio hat der Sturm noch weitere
öy Todesopfer gefordert.
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W. Forstamt Hirsau.
LlM- Md Mel-
Bmholz-Beckauf

im schriftlichen Aufstreich.
Am Montag den 13. Mai

1929, mittags 12 Uhr, in
Hirsau im Kurhotel aus Staats¬
waldl Ottenbronnerberg:
Abt. 1. 2, 3. 6. 7, 8, 10,11,
12; III Lützenhardt: Abt. 12,
14. 15, 16. 17, 18, 20, 32,
35. 37. 38, 39. 44, 46, 47,
48, 49; V Weckenhardt:
Abt. 2. 9, 20, 21: 724 St.
§o.-Langh. Fm.: 1451.. 228
II-. 244 III., 75 IV., 40 V..

2 VI. ; 91 St . Fo.-Sägh. Fm.:
30 I.. 20 II.. 18 III., 13 IV.,
2 V.; 286 Fi .-. 1286 Ta.-
Langholz Fm.: 282 I., 527
II., 408 III., 181 IV.. 111V.,
19 VI.; 102 Ta.-Sägh. Fm.:
27 I., 23 II . 26 III., 12 IV..
4 V. Kl. ; hieran anschließend
aus Staatswald III Lützen¬
hardt: Abt. 20, 30, 34, 37,
38, 47, I Ottenbronnerberg,
Abt. 4 : 71 Rotbuchen mit
Fm.: 9 III., 30 IV., 9 V. ;
8 Birken mit Fm.: 0,6 V.,
0,6 VI. KI. Los Verzeichnisse
und Angebotsvordrucke durch
die Forstdirektion, G. f.H.,
Stuttgart.

Sttrsn -Vrkunttsn untt plsksls
kür Turn-, Oesang-, Krieger- uncl Lctiiitrenvereine,
lleuervekren, llukball-, Kaäkalirer- uack alle sonstigen
Lpvrtovereine, Uanckxverlcer-, ll-mckvvirt. Vereine uncl
Kteintierrucktvereine, (Zarten- uncl Obstbsuvereine

KvsM 'rcMs » uettClrucIrsrvi
Ink. o . Strom Ssusnbarg s . s . iroloton 4

Birkenfeld.

Brcnn Holz- verkauf. R
Kommenden Montag  den 6. ds . Mts ., abends

7 Uhr, kommen auf dem Rathaus im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf:

Aus Distr. Bergwald:
77 Rm. Nadelholz(Scheidholz).

Aus Abt. Bord. Alter Hau:
15 Rm. Nadelholz.
Das Holz aus den Abt. Weidichplatte, Leigselwäldle,

Heidebuckel und Tannenschlag kommt nicht zum Verkauf.
Birkenfeld» den3. Mai 1929.

Gemeindepflege: Bo lag
Gemeinde Arnbach.

Brennholz-
Verkaui.

Die Gemeinde verkauft am nächsten
Montag den 6. ds. Mts . aus ver-
schiedenen Waldabteilungen:

22 Rm. eichene Prügel , ISO Rm. buchene Scheiter,
16 Rm. buch. Prügel , 43 Rm. Nadelscheiter, 34 Rm.
Nadelprügel , 2VV buchene Wellen» 4SVV Nadel-

Wellen.
Zusammenkunft 8Vi Uhr vormittags in Abt. 30 an

der Straße Schwann—Rotenbach. Liebhaber sind eingeladen.
Den 2. Mai 1929. Schultheitzenamt.

Altburg - Weltenfchwann.

Stammholz-
Verkauf.

Aus dem Gemeindewald kommen zum Verkauf:
s) Altburg: 164 Forchen Langholz mit 2,76 Fm. I.,

11,77 Fm. II., 60.52 Fm. III., 26,38 Fm. IV., 7,28 Fm. V.,
Sägholz: 3,75 Fm. III., 2,03 Fm. IV.. 0,41 Fm. V. Kl.

96 Tannen Langholz: 9,12 Fm. I., 33,93 Fm. II.,
28.43 Fm. III., 14,02 Fm. IV., 5,67 Fm. V. Kl. Sägholz:
0,92 III., 1,27 IV. Kl.

b) Weltenschwann: 96 Forchen Langholz: 12,43 Fm.
II., 38,68 Fm. III., 19,68 Fm. IV.. 4,83 Fm. V., Sägholz:
4,40 Fm. I., 2,75 Fm. II., 9,53 Fm. III. Kl.

25 Tonen Langholz: 1,22 Fm. II., 7,59 Fm. III.,
4.43 Fm. IV.. 2,04 Fm. V. 0,25 Fm. VI. Kl.

Schriftliche Angebote in Prozenten der Landesgrund¬
preise werden bis Dienstag den 7. Mai 1929, nachmittags
4 Uhr erbeten an das

Schultheitzenamt Altburg.

Brem- Md NuWlz-BersteigttMg.
Bad . Forstamt Mittelberg in Ettlingen , Frei¬

tag den 10. Mai , vormittagŝ 9 Uhr, in der „Derg-
schmiede- im Holzbachtal aus StaatswalddistriktV „Unter¬
wald" : 164 Ster buchene, eichene, tannene und forlene Scheiter
und Prügel und 23 Ster buchene und tannene Reisprügel;
aus Distrikt VI „Tannenwald" und VII „Maisenbach" :
467 Ster buchene, eichene, tannene und forlene Scheiter sowie
aus Abt. VII 117 und 118 8 Ster eichene Nutzscheiter.

Vorzeiger des Holzes in DistriktV: Förster Kunz,
Schielberg, in Distrikt VIu. VII: Förster Geifert, Langenalb.

Stadtgemeinde Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch den 8. Mai 1929

stattfindendenKrämer-. Pferde-, Weh- mW SlhmmemM
ergeht Einladung.

Die Schweinehändler haben bis zur Vornahme der
tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben
und Kisten zu bleiben. Die Körbe und Kisten dürfen vor der
ärztlichen Untersuchung nicht geöffnet werden.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Vorschriften sind
einzuhalten.

Calw, den3. Mai 1929.
Stadtschuttheitzeuamt:

Göhner.
Freiwillige Feuerwehr Mrkeuseld.

Am Sonntag den 5. Mai 1929 findet der
beschlossene

Mai -Ausflug
statt über Dillstein, Huchenfeld(Halt) und zurück
über Weißenstein, wozu wir unsere Mitglieder mit

Angehörigen, sowie Freunde unserer Sache sekundlichst ein-
laden. Mit Spielleuten und Musik. Anzug: Rock, Mütze
und Gurt. Antreten ^6 Uhr. Abmarsch Punkt 6 Uhr.
Ankunft spätestens mittags 1 Uhr.

Das Kommando: Hugo Seufer.  Karl A. Roth.

ItMke-keulMMl vtilanl!
M» » , FH M M

Samstag den4. Mai, ab8 Uhr abends

krüklings ksst
Sonntag den5. Mai, ab4 Uhr nachm.
XvNLSrt u. Vsm
in den blütengeschmückten Räumen. —
ff. Kaffee, Bier, Weine, kalte u. warme
Küche empfiehlt

Telefon 4922. VE, KSNLlSR *,

WMiMMUhrNtWbW.
ML  Am Himmelfahrtsfest den9. Mai 1929 findet

^M ^ oer beschlossene Ausflug über Engelsbrand,
Büchenbronn, Dirkenfeld (Halt) und zurück
direkt statt, wozu wir unsere Mitglieder mit An-

H gehörigen, alte Kameraden und Freunde unserer
Sache freundlichst einladen. Abmarsch6 Uhr mit

Musik. Anzug: Rock und Mütze.
Das Kommando.

Pferde-, Mdmeh-
Md FerkelmM
i«Pforzheim.

Am Montag den 6. Mai
1929 wird ein großer Pferde-,
Rindvieh- und Ferkelmarkt
abgehalten.

Der Pferdemarkt auf dem
Kappelhofplatz beginnt vor¬
mittags 11 Uhr; der Rindvieh-
und Ferkelmarkt auf dem
Viehmal ktplatz beim alten
Schlachthof vorm. 7 Uhr.

Zu dem Nutzviehmarkt
müssen Händler und Land¬
wirte für die dem Markt zu¬
geführten Tiere Gesundheits¬
zeugnisse besitzen und auf Ver¬
langen vorzeigen.

Für den Pferdemarkt haben
nur die Händler solche zu er¬
bringen.

Der Oberbürgermeister
(Abt. II.)

Ich suche einen kräftigen,
jungenMann
zum Eintritt auf 15. Mai, dem
Gelegenheit geboten ist, das
Brauergewerbe zu erlernen.

Klosterbrauerei
Hermann Mönch,

Herrenalb.

Unser diesjährigerMWrs-Msliig
findet morgen nach Calm¬
bachstatt. Bahnfahrt ab3Uhr.
Wanderung: Abmarsch2 Uhr,
Maienplatz.

Streichorchester- Vorträge
durch unsere Kapelle ab 4 Uhr
im Gasthof zum „Bahnhof"
mit darauffolgendem Tanze.

Unsere Mitglieder nebst wer¬
ten Angehörigen,sowieFreunde
unserer gesellschaftlichen Be¬
strebungen werden hierzu ge¬
ziemend eingeladen.

Der Ausschuß.

V38vh- null ?n1r LrtülvI.
Calmbach.

Wegen Aufgabe meines
Viehs setze ich eine 38 Wochen
trächtige erste

dem Verkauf
aus. Johann Lillich.

Reißzeuge.
Siegelstöcke

in schöner Ausführung und
jeder Preislage empfiehlt die
L. Meeh'sche Buchhandlung.

LerrlliklM8vMtsg8ül8ll8l.
Von tten praktischen̂er-ten vr. ttärlln, dleuendürA

0r ttorscb, ?elctrennack, vr. Keller, öirkentelct, vr. Kern,
KeuendürZ, vr. 8cttnnttt, Laimback, vr. 8cttolr, Lülmen-
clinZen>virä vom l̂ai ctieses 3akres an immer ein ^r̂ t
cten ZonntaZscüenst tür 6rin§encle balle in cien vsrirken
cter anäeren Zerrte übernehmen. Oer ctiensttuencte Arrt
ist jeweils tturck tten Ontallciienst telephonisch erreichbar.
Zetten 5amsta§ wirtt im „bnrtäler" bekannt ZeZeben,
welcher Ar?t am ttaraukkoIZentten 8onnta§ Dienst macht.

Lekrte-Vereiii8elle»Mrg.
Or. Dorn.

^srrtliehsr Lonntâ sttienst
am 5. lVlai 1929:

vr. meü. ttsrlin , kßeuenbürZ,
Isislefon 7.

1.

Usncl ^ srkncksu
»srrsnslb 1S2S

LS . SIsS S . »Juni  irstiHSlUSSSi.

Ausstellung von einheimischen Erzeugnissen
zu einer vollständigen iieuzrillichen

Wohnungseinrichtung für
denMttelftand.

LMdwirtsch. Vezirksverein ReukMürg.
Vareins- Vollverlammlung

in Calmbach am Sonntag den 12. Mai 1929, nach¬
mittags Lb/r Uhr, im Saale des Gasthausesz. „Bahnhof".

Tagesordnung:
1. Kassenbericht,Tätigkeitsbericht, Voranschlag».Sonstiges.
2. Bericht von Oberamtspfleger Kübler  über den Stand

der Frage der Errichtung einer Sammelmolkerei.
3. Vortrag von Herrn Tierzuchtinspektor Schöck - Lud-

wigsburg über das Zuchtziel in der Fleckviehzucht mit
besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse des Bezirks
Neuenbürg.

4. Gratisoerlosung nützlicher landw. Gegenstände.
Vor Beginn der Versammlung nachm, von 1—2 Uhr

findet eine Besichtigung des Gutshofes des Herrn Fabri¬
kanten Gauthier in Calmbach statt.

Die Bereinsmitglieder, sowie Freunde und Gönner des
Vereins sind freundlichst eingeladen.

Den 3. Mai 1929. Bereinsvorstand Kübler.
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DeWmiivWle MsMei
(Württ . Dürgerpartei)

Bezirksverein Neuenbürg.
Sonntag den 12. Mai , nachmittags2 /̂2  Uhr, findet

im „Waldhorn" in Calw eine

Forstamt Neuenbürq
Aus Staatswald der Jg,

stereien Neuenbürg und DM
werden 2000 Fm.

des
chNMlW

statt.
1.

Wahlkreisverbands Freudenstadt-Nagold-
Calw-Neuenbürg-Böblingen -Maulbronn

Tagesordnung:
Kurzer Rückblick des Vorsitzenden.

2. Rede des Herrn LandtagsabgeordnetenHabermehl-
Pforzheim über die allgemeine Lage unserer Wirtschaft,
nach innen und außen.

3. Aussprache.
4. Neuwahl des Vorstands für 1929 und 1930.
5. Sonstiges.

Es ist erwünscht, daß viel Vertrauensmänner und
Parteifreunde aus unserem Bezirk teilnehmen.

Bezirksoorsitzender:
Fr . Keppler.

«VPoMsksn-
u . Ssugsikisr

l.iegM8vdAkl8-Lv- u.Verlisüke
vermittelt ru Zün8t. LeäinAungen
krllr Mller , Sievkndürg.

Krunnen8tr . 38.
2u 8prectien tä^Iicii von5 Olir sd.

LtrenZste Ver8ctlvieZenkeitI

Neuenbürg.
Die nächste

MlilterberlttuW-

stuiliie
wird von Montag auf Diens¬
tag den 7. Mai , von 2
bis 3 Uhr, verschoben.

VlvKkt.

Liricl trotrVsr-
t>vsn6ung Oerlso
»dtcit'sncils.billig-
rbcZL sin6 ciis
!(er>r>rSiciier>6sr

üdsrrsLigsr»5>s sicli
clurcll 8s5uck unssrsr
^ussbsliurig:

l»wirr«kid4 5cttl.O588c ?rS
Z^ vocuiscue d-iosei . -:
,diVU87klk
E > I 814 » S-

Langenbrand , den 3. Mai 1929.

ToSes - klnzLigL.
Nach Gottes unerforschlichemRatschluß wurde

heute vormittag 11 Uhr unsere liebe Mutter
und Großmutter

Friedrike Bott , Witwe,
geb. Oehlschläger,

im Alter von nahezu 83 Jahren in die ewige
Heimat abgerufen.

Die trauernden Angehörigen.
Beerdigung am Sonntag nachmittag2 /̂2  Uhr.

Mel LlilMtzl!
aller Klassen in Losen"
20 bis 100 Fm. ' Zcv ^ ies r

abgegeben. Losverzeichnisse
Angebotsvordruckesowie wei
tere Auskunft durch dasF»ck
amt. '

Forstamt Calmbach?
Forstmeisterreoier.

^ »Z 103.

Weg-Sperre,
Voraussichtlich ab21. M

1929 wird im Staatsnich
Eiberg Abt. 10 LeimenäG
mit Wegbauarbeiten begonna
Es ist daher von diesem Zck
Punkt ab

Geflügelzi
Birkenfeld, 3.

8-1, so tun wir
Wünsche, welche^
befriedigende Antt

Zuerst die Fr-
abgetrocknet ist , fiWir und viel
Punkt, daß das A

i . d« - b« -
Kopfweg vom Kreuzstei« ,
bis zur Höhe auf längere Hsi
unterbrochen und gesperrt!

2. der Kreuzsteinniez
3 bis 4 Wochen gesperrt.

Stadtpflege Neuenbürg

Schlagraum-

Verkauf.
Nächsten Montag abens

6V2 Uhr werden im Nathan-
4 tannene Lose aus Abu
oberer Duchberg öffentlichm
steigert.

Stadtpfleger Essich

l . k . k . virlikM
Sportplatz bei der „Sonne'
Sonntag , 5. Mai IM,

nachm. 1/28  Uhr,

BezirksUga-

S - iel

l . SL . « 8 BirWeli
gegen

„Mo » "

Für Mitglieder geg. VorzeP
der Beitragskarte 19291 Et

Mäßigung.
Kassierer und Ordner Abt.l

Versammlung
der Alten Herren -Man«
schaft am Sonntag morgei

auf dem Platze.

w . vükIiIe,IIe » eM
Vvrstacit 267.

8am1Iivlie ksuvkulsro»

Empfehle mich den verehrt. Auto- und Motorrad¬
besitzern von Neuenbürg und Umgebung zur Aus¬
führung von

NmsMs

mit Deckel. . 2t>cm 95, !4 vm 58 ->s
8199368 rllllä mit?llL. . . 35
Ü363!!ü3l6 ?o em, vem . 58 »f
Il!!l63!53i8 15»na 14 em ss, is m>a 12«m58 ^

Llllv- Ml!"
bei fachmännischer und gewissenhafter Bedienung.

Peugeot -Automobil -Dertretung
Bereifungen

Shell - Auto -Oele Dynamin-
Benzin. aller Art. Benzin/Benzol.

Machen Sie einen Versuch und
Sie bleiben dauernd mein Kunde.

in Neuenbürg.
Sonntag den 5. Mai.

(S . Roqate .)
VslO UHr Predigt (Luk. II . S- IS

Lied Nr . 47) :
Stadtvikar Stahl ,^

*/s2 Uhr Christenlehre (Söhne)
Stadtoikar Stahl.

Himmelfahrtsfest , 9. Mai. ,
i/ütO Uhr Predigt (Luk. 24,49- k

Lied Nr . 924) :
Dekan Dr . Megerlin.

7 Uhr Abendpredigt:
Stadtoikar Stahl,

In Waldrennach ist am Hin»
sahrtsfest um ^ w Uhr Go»«
dienst

kevsrsImlljeaerMIvIIöl *Uek. . . . dnnß 18, ^oi-ippt 16. xlall 14 ^

138863 8tultesrt . bunt 14, -eeiü 17 .

83l3i8 rund, xorlppk»ek rvN . 85 ^
Ü3361383I6 !' mit olLseinsar- . 85

«3633833363 b°et . 58 4

DU« u « nr »iLi>g.
Telefon 77. Gegr. 1911. Telefon 77.
Auto-Dermietnng zu jeder Tages - und Nachtzeit

pi - oirr « kin

Lllto - IlM k !lri8tisil kenkle,

in Neuenbürg.
Am Sonntag den 5. Mal

9 Uhr Predigt und Amt.
>/,2 Uhr Christenlehre u. And«
abends '^ 8 Uhr I. MaiandaG

Am Donnerstag den 9. Mal
Fest Christi Himmelfahrt-

9 Uhr Hochamt mit Prozess«
in der Kirche.

2 Uhr Andacht.
Abends X.8 Uhr Malandacht¬

lande, sondern in
in der der Kamp

Wir rechnen
es verkehrt ist, w
wegen auch nach
Das Kücken hat , v
wenn es abgetrock
Kücken mit offen
leicht von der Wc
sen. Wir geben d
reinigen. Die San
die Erstmilch zu l
sich dadurch von
Enten oder sonst i

Nun müssen !
zucht der Kücken
heimnis, welchest
vielen Geflügelha
immer die liebste
wir eines tun ; i
Kern und hier w
ländlichen Geflüg-
die alles dem P
Wir wurden einst
Nähe von Karlsi
antwortlich gewir
sage, wir fanden
eine Menge toter
dabei die gesunde
kurzer Zeit Wani
war.

Es ist Lekanr
Fütterung nicht
die Kücken stamm
Kondition befindi
auch etwas erreich

Wenn man die
so recht zum Be
Ausbau sehr Vers
vor überhaupt L
gehört ein sehr
Züchter sagen, se
sind, je besser ist

Wir sahen n
Kartoffeln und 5
Grundverkehrt, t

Vertrieb:

14 .
„Verzeih! -

anders handeln,
der Pau )e war
sind Söhne des '
üet hat und hin
raven hörten, r
Fragen. Es ka
wußte nicht, wo
Und dann merkt
gannen. Jeder
mir ganz offen:
haben". Roder
ganz laut im Ki
sor bitten, daß
mir nicht zumut
Und die andern
ich setze mich au
eine grenzenlose
ich hinter mir d
„Er ist der Soh:
Fuß mehr auf L
verlasse unser;

Frau Jütte
nen füllten ihr,

Günther fa
„Wir wert

schon viel mehr
Komm, Adalbei

Die Frau
„Nun traf

befürchtete, wen
schehen."

Günther , k
„Unser arn

wollen wir nie
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